
Beſprechunge
iſt das jüngſt von der Bradshaw- Society herausgegebene, tn der gleichen Bibliothek
befindliche Pontifikale Roberts von Canterbury, des Abtes von Jumieges. Von
der Übergabe der Tunika die neugeweihten Subdiakone iſt vor dem

Jahrhunder un keiner der mir bekannten Weiheordnungen, veröffentlichtenwie noch unveröffentlichten, die ede Auch betreffs der Überreichung der Kaſel,der Dalmatik, der Stola und des antpe. bei den Weihen darf ich wohl aufdie einſchlägigen Abſchnitte mM meinem vorhin genannten Werk hinweiſen. Die
Rubrik inde faciens CTUG«eM incensi 19 altare, iſt von etner m
Kreuzesform geſchehenden Inzenſierung des Altares 3 verſtehen Die Oratio post
velandum 111) gehört den u der nach der Rubrik, die
Bekleidung des Altares vorſchreibt. Mit ihr endete der Ritus der Kirch⸗ und
Altarweihe. Unter den 114 genannten tabulae find beſtimmt Portatilien
verſtehen, nicht der Altarſtein. Das chrismale, von dem 115 die ede iſt, be

turris geheißen
eichnet das Ge tn dem man die Euchariſtie aufzubewahren pflegte, auch wohl

Joſeph raun
Die Quelle lebendigen Waſſers edanken über das ＋

1

e Herz

Jeſu Von Dr Ottokar rohäſzka, Biſchof von Stuhlweißenburg.
8⁰ 179) Kempten 1915, Köſel Geb 1.50

Das neueſte Werkchen des hochwürdigſten Verfaſſers iſt eine betra  ende
Einführung in die Herz⸗Jeſu⸗Andacht. Bei der großen Bedeutung und ierig⸗
eit des Gegenſtandes und bei dem angel rechtem Verſtändnis, der uimmer
noch in den Kreiſen unſerer Gebildeten zu bemerken iſt, egrüßen wir ankbar
jede irkliche Bereicherung der Literatur über die Andacht zum göttlichen Herzen.
Und Prohäſzkas Büchlein iſt eine Bereicherung und ein Fortſchritt Im Gegen⸗
ſatz zu der Außerlichkeit und unwahren Sentimentalität, mit der teſe Andacht
allzu oft vorgetragen wird, 77 in der Auffaſſung Prohäſzkas die tiefe Inner⸗
lichkeit und die ſtarke Männli  et wohltuend hervor Die Darſtellung iſt nicht
ſyſtematiſch Und lehrhaft; ſie bietet eine abwechſlungsreiche ethe verſchiedener
Beleuchtungen, Unter denen das Seelenleben, das Herzensleben Jeſu ein
Alle teſe ſcheinbar wangloſen Betrachtungen erweiſen aber eſſer, als jede
Syſtematik erm  , wie berechtigt die hohe Wertung iſt, die Prohäſzka
dieſer Andacht entgegenbringt: —  V iſt te zuſammenfaſſende Erklärung, gleich⸗
ſam die eſe des Evangeliums, die praktiſche Einführung In eben und
Geſinnung des Herrn. Wenn du wiſſen wi was ri geweſen iſt, Icke
auf ſein Herz Wenn du ſein Werk kennen und würdigen wi frage ſein Herz,
welches ihm dies Werk eingegeben hat. Wenn du ſeine ehre verſtehen, ſein
eiſpie willſt, dann dringe durch ſein Herz bor zu den Wahrheiten, die
uns verkündet, den Geboten und Einrichtungen, die uns hinterlaſſen hat.“

Der Eindruck und die nregung, die vbon dem Büchlein, wie überha von
den riften Prohäſzkas ausgehen, beruhen weniger m neuartigen edanken,
als m der überraſchenden, ſtimmungsgeſättigten Formulierung, die beſonders Iin
den Kapitelüberſchriften anzieht und zur Leſung ockt. Hier nur einige Beiſpiele
dieſer Titelworte Ein eilige Studium; Das Herz iſt Maßſtab für den
Menſchen; Die Mle der Einfalt; Herzenswege zu Gott; Das Lied des Lebens
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und der iebe; „Euch aber habe ich Freunde genannt“; Zu Ugßen des göttlichen
reundes; Die Ule eiliger Freude

In einem Gebetsanhang bringt das Büchlein die liturgiſche Herz

Jeſu⸗Litanei,
das Weihegebet Leos XILII und einen von myſtiſcher Innigkeit glühenden Liebes⸗
akt der Gertrud Lippert
Der rieſter und ſein agewer tm des Papſtprogrammes.

edanken und Erwägungen über Seelſorger und Seelſorge un rnſter Zeit
Von Prof eorg Lenhart. Mit kirchlicher Approbation. Zweite,
vermehrte Auflage. 8ainz 1913, tu  eim Co (AXI 260)

3.—, m Kalikoband 4.—
Zweifellos ſind die Prieſterbücher von aignon, alny, Manning, Gibbons,

Vaughan d. m ihrer Art vortrefflich und aben auch in Deutſchland ſegens
reich gewirkt. ſind und leiben indes ausländiſche rodukte und ügen
ſich nicht reſtlos in den Rahmen deutſcher igenar und eu  er ſeelſorglicher
Verhältniſſe und edürfniſſe ein aher iſt 8 außerordentlich zu egrüßen, daß
uns die letzten Ahre eine mehr bodenſtändige Seelſorgerliteratur
ge  en aben, die praktiſcher Brauchbarkeit die ausländiſchen nlethen eit
übertrifft. erke und Schriften der Biſchöfe von Keppler und bon Faulhaber,
eines Holl, Dimmler, Schönfelder, alter, Kreuſer, Swoboda, Ur Kerer,
Stingeder, Geiger, Noll, Chwala uſw ſpiegeln In erfreulichſter etſe teſe raft
volle ufwärts⸗ und Selbſtändigkeitsbewegung wider.

Als überaus wertvolle Bereicherung dieſer Literatur iſt auch vorliegendes
Werkchen zu egrüßen. Ja * dürfte wenige geben, die dem Klerus die iele,
ufgaben und Pflichten des Seelſorgers Iin der Gegenwart mit ſolcher Wärme,
ſo feiner Maßhaltung, ſo ausgeſprochenem Gegenwartsſinne vor Ugen führen,
als hier in dieſem durch und durch deutſchen Prieſterbuche geſchie Wir wüßten
kaum eimn anderes, das wir dem Seminariſten und jungen rieſter als ührer
und Wegweiſer auf den verſchlungenen aden neuzeitlicher eelſorge in und
Land lieber m die Hand rückten und wenige, die wir auch dem lteren mm Amte
ehenden rieſter zur Nachprüfung ſeiner Seelſorgewege wärmer empfehlen möchten.

Es iſt kaum ein Problem des modernen Seelſorglebens, das hier nicht mittel⸗
bar oder Unmittelhbar V neue Beleuchtung gerückt ird Was uns aber ganz
beſonders gefällt, iſt der große Geſichtspunkt, Unter welchen der Verfaſſe ſeine
Darlegungen e 7 iſt der am die Ausbildung einer
ſtarken, en Prieſterperſönlichkeit, deren ganzes Weſen vom Geiſte
hriſti durchglüht und von opferwilliger Hirtenliebe erfüllt (X.)

Wir meinen, der eutſche Klerus kann olz darauf ſein, daß au ſeiner
usſprachen rfolgen, die eine ſo hohe Auffaſſung des

Prieſterberufes atmen und gleichzeitig etn ſo klares Verſtändni für die großen
ufgaben der eelſorge im Gegenwartsleben erraten. nton Huonder
Die un zu en Von Fr. Albert Maria Weiß Pr. Neunte,

12 (XX 562) reiburg 1914, Herder.durchgeſehene Auflage.
3.40; geb m Leinw .I. 4.40, in albfranz 6.20

„Die un zu ehen  V will Menſchen ilden, die, dem ein und leeren
Tändeln abhold, NVi der Pflichterfüllung und Entſagung ihre erkennen. Sie


